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XIV. Gesetzgebungsperiode . . 

A n fr Cl g e 

der Abgeordneten STEINBAUERi Jr< 6.r:1be-r 
und Genossen 

an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend Kosten der Werbekampagne für den SchuZservice 

Am Montag den 30.1.1978 hat das Bundesministerium für Unterricht 

und Kunst in einer Reihe von Tageszeitungen mit zum Teil 

ganzsei tigen Inseraten für den Schu Zserv'ice ("Das neue 

Informationszentrum in aZlen Schulfragen") geworben. Diese 

Inseratenkampagne für den fragwürdigen Schulservice stellt -

eine unüblich aufwendige Form der Bekanntgabe von Telefon­

nummern dar. 

Neben den personaZpolitischen Hintergründen im Zusammenhang 

" mit der G~ü~dung des Schulservice müssen jetzt auch die Kdsten 

der dafür in Gang gesetztenWerbekampagne vor allem im HinbZick 

auf di~ angespannte B~dg~tsituation AufJehen erregen. 

Aus diesem Grund richten die gefertigten Abgeordne"ten an 

den Herrn Bundesminister für Unterricht und Kunst folgende 

A n fra g e : 

1) WeZche Kosten sind dem Bundesministerium für Unt~rricht 

und Kunst durch die am 30.1.1978 durchgeführote Inseroaten­

kampagne für den Schulservice erwachsen ? 
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2) In welahen Tage~zeitungen und sonstigen Publikationen 

wurden bzw. werden noah Inserate fUr den Sahulserviae 

plaziert ? 

3) Welahe sonstigen Werbemittel werden im Zusammenhang 

mit dem Sahulserviae eingesetzt ? 

4) Wie hoah sind die Gesamtkosten veransahlagt~ die dem 

Bundesministerium fUr Unterriaht und Kunst im Zusammenhang 

mit d~r Werbung fUr bzw. Information Uber den Sahulserviae 

insgesamt erwaahsen werden ? 
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